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Beschreibung • 

Das Mehrzweckgerät EAP 137clj.ent zum Spritzen, Sprühen und 
Nebeln lim Gartenbau, Iim Vorratsschutz, und zur Desinfektion und 
FÜJegenbekämpfung v1m landwirtschaft1iohe~ Räumen. Es ist auch für 
AnstreicharbeHe-n und zum Reifenaufpumpen vorgesehen. 

D1e nötige Druckluftmenge wird von emem einstUfigen Kompressor , 
erzeugt. Er ist übe-l'-'ein Untersetzungsgetriebe mi.t ein-em Allstrom­
Elektromohl1:- 4erbunden. Die DruckLuft des Kompressors wird über 
eine' Schl!I!Uchl~tung zum Brühebehäfter ge.föl"dert. , 

Der mit dem M0'tor zusammengefl,ans-eh!e KompressorUill'd der Brühe­
behälter .s.i.nd abnehmbar auf einem 3-rädrigen -Fahrgesh~JJ !l!Ufgebau.t. 

Der Flüssirg'k,citsb~älter ast aus Mess.ing .ge~ertligt und mir elinem Rühr­
werk, Manometer, Sioherhe.i.tsv-enpiJ und der Schlauch~atut ver-

- sehen. ' -. 

Durch ,~etreD!l1te Luft- und Flüssi.gkeits1e1itun~en wnr>d -errelicht, daß der 
Fliissigkeitsbehälter -und die Düsen mit 'dem nötigen Luftdruck zur 

_ Erzeugung von 'f.einen Trop.fen gespemt wel"den. , ' 

Beim Spritzen wd.mit emer Schlauchleitung,-dem Spritzrohr und dem 
Normalzerstäubet mit versomedenen Düsenplatten gear@e1.'tet. ,,' 

De; Speziruzerstäuber ist zum Spntzen mit Luft, Sprühen und Ne1.>eln 
zu verwenden. Ihm wkd Luft uOO Flüssigkeit über 2, getrennte 

' Schlauchleitungen ,zugeführt. Dabei ist ,die Luftmenge, konstant, 
während die Flüssigkei,tsmenge durch eine Dosi·eru-ngsarmatur Nebeln 
(1), Sprühen (2), Spritzen (3) .slufenlos gel"egelt werden kann. 

-
Zum genauen Dosieren bestimmt,er. Me,ngen:1cistungen können in die 
Flüssigkei~lelituIlJg eilnges-etzte Dosierblenden , vo~ 0,8 . ' . . 2,0 mm 
Durchmesser v-erwendet we~den. ' 

DaJS Vernebeln kleiner Rä~me erfolgt nrlt einem NebeItopf, .der init • 
einem unter 30 Grad g,erlchteten Spez1alzl rstäubel" versehen ist. 

Technische Daten " 
'-

(Werkangaben in Klammern) 
Gesamtbreite ' '/ 570 mm 
Gesaintlängi ' 12QO mm 
Gesamth&he 640 mm ,'. 

Spurbreite 450 mm 
~ 
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Bodenfre.iheit 
teermasse 
Richtpreis 
Behält~rinhalt 

Mot-or 
Dr.ehzahl 
Netzanschluß 

Kompressor 
Drehzahl 
Betriehsdruek 
Li~fermenge he.i 6 8.t 

Zerstäuhungseinriehtung . 

/ 

110 mm 
48,6 kg 

850,--DM 
15 I 

. :"' ~V~ 
....... , j, , !.: I;~ 

·3300 ... 4500 UlmiIi' (4 500) 
220 V 

650 . .. 960 U/min ( 9(0) 
4 .. . 7' at . (6 . .. 8) 

2,95 m3/h (3,0) 

SpdJzrohre 'll,nd Zerstäub~r ' 1 Stek. 
Düsenplatten aus I:Iartgla,s mit folgend~n 
Bohrun.g,s,cLurehmessern 0,6 - 0,8 - 1,0 - 1;2 - 1,5 - 2,0 - 3,0 mm 
Druckschläuche 10 X 4 mm 3 Stek.. 
Schlauehläng·e a 
Schlauchanschluß 
Spezialzer.stäuber 

SoooerausrÜJstung 
Neheltopf . 
BehälterinhaIt 
max. Breite ' . 
mai.. !:löhe 
Leermasse 

Funktionsprüfung 

Die Ausbringmengen . m den 
Tabelle 1 zusammengestellt. 

Prüfung 

5m 
M 18 X 1,5 . 

L:Stek. 

500 em8 

160 mm 
180 mm 

0,35 }{g 

einzelnen Arbeitsste11ungen sind in der 

Durch den Dl'ehzahlabfall des Motor.s und ,duroh ver.sehie·dene Mengen­
leistungen . und Düsenplatten schwankt ·der Betriebsdrilelc zwischen . 
4 und 7 at. Die Dosierungsarmatur läßt keine ' g-enaue Einstellung der 
Ausbringmengen zu, da die MengenleiJStungabhängig vo~ verwendeten 
Pfl.an.zensehutzmittel ,ist. 

3 • 



-

Tabelle 1 

Durchschn,ittliche Ausbringmengen in den einzelnen Ar-beitsstellungen 

Zerstäuber Betriebs- Durrnm. 
Art Dosierungs-Nr. d dc d. Düsen-. Ausbringm,enge in 

ru bohrung 
Aroeitsverfalim at mm l/min l/h 

N orm<9zerstäuber' 
ohne Luft 
Sp~itzen . .. 

6 0,8 0~140 
Spritzen -

\ 
6 1,0 1,150 

Spritzen , 6 1,2 1.380 . 
,/ 

Spritzen .6 -1,5 1,810 
Spritzen 6 2,0 . 3,000 -
Spritzen 6 3,0 4,150 

Spezialzerstäube:.: 
mit Luft ~ /" 

Spr~tzen 3 4 : ,. 6 · 2,0 2,0 ... 2,4 120, .. 144 
Spritzen · ~ "'- 2 5 ... 6 2,0 1,1 ... 1,9 102 ... 114 
Sprühen 2 . 5'" .6 1.5 1,0 ... 1.3 60 ... 18 
Sprühen 2 6 1,2 d,8 ... 1,0 48 ... 60 
Nebeln 1 6 10 0,3 ... 0,48 18 ... 29· 
N-ebeln 1 6 0,8 0,1 ... 0,4 6 ... 24 

-Ne.h>eltopf 
Nebeln ~ombi-Ae'rosol F 6 0,8 0,46 2,18 

. Nebeln F ekama-Nebelmittel 6 0,8 ,0,49 2,94 
Nebeln - Emulsionen 1 : 50 6 0;8 0,55 3,30 

Um mit annähe.md konsrtante.n -AUosbriil1igrneng~n 2)U arbeiten, s-ind 
DosierJ51enden zu ~erwenden . . 

'-

Die durchschnittLiche Rläerhweite bei. Noi:gJ.aher,stäubern, ,geme·ssen 
..:von der Dfuse, beträgt bEi einem SpritZidruck von 6 at in Abhäng1gkcit 
vom Bohrung'sdurchmesse·r der Düsenplrutten (0,6 . . . . 3,0 mm) 
1,4 _, ' . 2,5 m, .die SpptZihöhe 1,2 ... ,1,5 m. _. 
Um größere Spritzhöhen zu e.rreiohen, ka.nn. mit Verläng,erungsrohren 
von 1,5 bis 3,0 m Länge ,g,earbeitet werden. 

Bei Arheiten ~t dem Spe:Ziiawel1stäUiber UII1d Nebeltopf beträgt eHe 
Reiohweite max. 4 m 11nd die Ar;beitshöhe 3 m.-... . . 

Die Tropfengrößen und. -verteilung &i.nd itrder Tabelle 2 enthalten. 
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Tabelle 2 

. Tropfengrößen, und -vertei,lung bei ' den einzelnen Arbeitsverfahren 

Betriebs- Durchm. Tropfenrlurchmesser 
Tropfen-Arbeits- drl:ldc . d. püsen-

mittel -
verfahren bohrung max min verteilung 

at mm - (1m .um p.m 

Spritzen 6 0,6 180 95 15 gut 
mit dem '6 0,8 200 105 .18 gut 
Normalzerstäüb. 6 1,0 215 120 25 gut - ohne Luft 6 1.2 235 155 28 gut 

6 ' 1.5 _ 290 180 36 gut 
6 2,0 365 220 45 gut 
6 3,0 · 500 310 60 befriedigend 

Spezialzerstäub. 
mit Luft .. 
Spritzen 4 ' 2,0 455 ." 240 " 10 befriedigend 
Spritzen 5 2,0 420 11j)5 65 befriedigend 
Sprühen 1,5 

/ 

befriedigend ·5 .. ·.6 218 180 40 
Sprühen 6 / 1,2 21'5 160 32 gut 

- Sprühen 6 1,0 1-86 110 25 gut 
Nebeln 6 '0,8 . 65 40 6 .. ausreichend 
NebeltoPf\· ; 6 0,8 60 35 5 befriedigend 

~ 

Die mittleren .Atwahlpro~ente der emzelnen Tropfengtößengrupp 
liegen in f~lgenden Gren~en: I 

Spritzen: Tropfendurohmesser b.is ftm 100 200 300 400 500 
An~a,hlprozente % 22 35 28 10 5 _. Sprühen: Tropfendurchmes·s:er bis ftm 100 150 200 3qO . 
An2lahlprQzente %' 31 45 17 7 

Nebeln : Tropfendurchmesser b[s ftm 2Q 40 60 80 . / 

, Anzahlprozente % 26 43 -30 1 
.,,-

Der Behä~ter kann bjs. auf emen Rest,inhalt von 0,075 I leergespritzt 
werd~n, 

D~r Restinhalt im Nebeltopf lie;~t bei 10 , , _, 12 cms, 

- Der Zugkraftbedarl .ist aus der TabeJIe 3 er.sicht11ch_ . --:- .... - , ~ . 
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Tabelle 3 

,..Zugkraitbedarf bei verschiedenen Behälterfüllungen, 

Geländeverhältnißse 

Betonbahn ,.. .... ;~ 

Wleb«mes Gelände: 
im Zwischenraum 
von Sträuchern 

Zugkraft bei 0 1 
BehälterfüllWlg 

kp 

0.5 

5 , , , 12 , 

Zugkraft bei 151 
Behälterfülluhg 

kp 

1 , .. 2 

6 , , , 18 

Das Weite-rziehen und Lenken d'es Gerätes an ,der Schlauch leitung 'ist 
ohne Störungen möglich." Der Lerikeirischlag mit 300 :iJSt zu klein be- ' 
grenzt und muß auf 1500 erweitert werden, 

Beim Versprühen von hochkonzentrieJ'Jen, Suspensionsspritzbrühen ist 
das 'Luftrührwerk allein 'n.i.chti.n der Lage, die Konzentration auf 
gle!cher Höhe zuhalten: 

" 
Das mechanische Flügelrührwerk muß in Ze:itaostäfiden von 2 " ' , 3 min 
in Tätigkeit gesetzt werden, .dami.t clie Abweichung von der G-esamt­
konzentration den Wert ± 5 % nicht ühersteigt., 

Als Antriebsleist"ungsbedarf des Kompressors und des Motors "wurde-
an, Stromverbrauch bei -einem . 

&tr,iebs.druck von 0 at um 0,37,; k Wh umI bei einem 

Betri,ebsdruck von 6at um 0,55 kWh -ge;nessen, ' 

Die LufÜ~1stung des Kompressors ist ;in' der Tabelle 4 zusammengefaßt, 

Tabelle 4 

---

• 
) 

Luit~eistung des Kompressors bei verschiedenen Betriebsdrücken und' e 
Drehzahlen 

theoretische erreichte 
Betriebsdrud; ~ , , Drehzahl Förder- ' , Förder- Liefergrad 

menge ' ,menge , 
at " U/min m~/h m3Jh %' 

0.2 900 4.23 3.65 86.2 
1.0 ' 825 3.85 3.30 85.8 
6;0 150 3,50 2.95 85.5 
8.0 100 3.20 2.15 83.0. 
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l)ie Ltiftleisturrg ' von 2,95 m3/hbei 6 at ,g[bt der Koropres'sor ' nu·r 
, dalllll ab ~enn der K'olfekfor uIlId, rue Kohlen...,des E-Motor.s sauber · 

&lUd urul .,de~ . Motor bei cNormalspa,nnung 22.0 ' V die ~wlle Dr.ehzahl · 
herg~bt. Du~chdas~erschm]ere~ .'.~'fs ,Ko;L1e4töt§ rii.it Kohle fäll,t die 
Komprescsol'drehzl!hl n'äc.h: eillei' Einsatiieit von. 60 Std. auf 650 U/miri 
ab.. rn'e-erl\ekrbah~ FÖtcler:tp.enge bei 6 al Beti'iebSl~uck betriigt dann 
hut nÖ'ch ~x. 2,65m3,/h: ' , . -

j e na~h der gewählten ' Zer~täuher,art kann --eine ~ Arbeitshaft die 
Verfahren: Spritzen, Sprühen. und NebeJn durchfuhren. 

~s Ansetlien der Btüh~ und 'Füllen des .Behälters ,erfoLgt .in; max. 
4 min ,durch :di,e gleiche Arbei,tskraft, weiter,e Ve~sorg,ungs~eiten treten 
rucht auf. ' \ " . 

Die Ta:be:1le-5 gibtcHeerzielbaren Leis.bungen, an. ' r . . ..... . . .~ . .". . . 

... . Tabelle 5 t 

, '.Durchschnittliche Flächenleistung'en in Innentäumend:r 
</ Arbeitsverfahre~ (eine Arbeitskra-it)' 

~rbeitsverLahren 

Spl'itze,n -
Sp.rjiheri.­
Nebeln 

1-

" 
;Mengen-
,auf~and 

Hl0. . 200 
'20 . 30 
_2. . .5 

. einzelnen 

FläcihEmleistungen 
bez'ogen auf 

t
G 

/" tn 
m3jh m2/h ' 

600 .. 250 -1 

JeiOO '800 

2500 2000 

StörUngen und Wartungen am Arb~i,Lsorllt:eten nicht a~. 
Jed0ch muß der Motor und' 'Wirk,stoffh~hälter ,sowie Düsen t1~ch ,der 
Arbeit gründlich 'gereinigt und überp'rüft wel'1den; dies ist in 20 'min./' 
möglich. I 

DLe- Be'trilebssi,cher:heit des G-erätes- ist durch das einwandfr,ei.e Ab- . 
lassen der Sicherheit~ventile a,m Wirl:rstoffhehälter beli 7 .at und am 
Wasser.abscheider des Kompressors bei ' 8 at Betriebsdruck gewähr-
leistet. ' 

Einsatzprüfung . I , 

, 
~. 

. - " . - .' . 
Während des EmsatZles wurde ,m1rt ,dem Gerät 80h bei Bekämpfungs': 
maßnahmen in -geschlossenen Räumen und 55 'hauf Priifständen ge­
arheUet. Dabei konnten dllie emg·esJellten AiU!sbrin.gmengen in deI\ 
gemessenen GrenZlberetfchen 'aus,gebracht wer,den. ' 

. '-
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Die ArbeitsquaLität und der Be'kämpltmgserfolg waren zufrieden-
stellend. . 

Das Rückschlagventil, innerhalb deI' LuftleHung ap1 Flüssigkeitsbe­
hälter,. läßt bei Überdr.uck im Behälter dnfolg'e Undichtheit 'Brühe in 
den Wasserabscheider und Kompressor .gelangen. 

Di;e ~Einstellbarkeiten des Gerätes reiehen bei der Arbeit . ~mitdem 
Spezialzerstäuber nicht auS. Si.esmd in.folge der stuf~plosen Dosier­
möglichkeit zu sub}ektiv. Eme g~ue Einstellung erfolgt nur mit den 
Dosierble.nden .. 

Beim Vernebelri von Aerosolen setzt sich i~ E~Motor eine Aerosol- e 
.schicht ab. . . . 

Die Bedienung. ist ~infach. Der ölstand ,ist in Zcitabständen von 25 Std. 
zu überprüfen. 

Unfälle körui;en bei richbi~em Bnsatznicht 'auftl'eten . . 

Der normaLe Flüssigkeftsbehälter ist für das Veme.bei1ti von kleinen 
Innenräumen zu groß. Bei der Verwendu~ des Nebeltopfes ,ist die . 
Dos:i.erung wesentlich einfacher. Die GrUndfläche des Nebeltöpfes ist ~ 
zur Vellbesserung der Standsichellheit zu vergrößern. 

Technische Prüfung 

Der Druokabfall, Versehleiß und Ölverbrauoh liegen in normalen 
Grenzen. Di;e Ko.hlenbürsten sind nach ca. 300 Bemebsstunden ver­
s.oh1i.ssen und .durch neue 'zu ersetzen. 

Nach 50 Laufstunden smd der Kollektor des Motors 'tIDddl.e Kohlen­
bürsten zu überprüfen. 

Sonderpf üfung 

Mit dem Gerät; dem Druckreduzierventilund einer kleinen Farbspmz­
pistole k"'onnen Nitro- und Ölfarben verspcitzt wer,den. Beim Spritzen 
von ' Leim- und Kalkfat1~en sind beL Verwendung der ·' 3 mm Düse 
Flächenlcistungen von 80 bis-tOO m2/h zuerr,eichen. 

Der Kalk lagert sich am Behäiterboden ab und ,ist duroh stä,ndiges 
- Betätigen des Rührwerkes aufzulockern . 

. Auswertung 
Di,e Aus~ringmengenleistung; diie Reichweite und Arbeitshöhe 'de·s 
Gerätes genügen ,den Anfol'derungen des Pf1an.zenschut~es , 
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Bei richtig.er Wahl der Düs.enplcitten und 'ausreichender Luftleistung 
des Kompressors von 3 m3/h sind d&e Tropfenverte:iJ.ung und Tropfen­

. größen für di,e 'einzelnen A.rbeitsver-fahren v.erwendbar. 

Die Arbeitsqualltät ist gut. / 

D.as Luftrührwerk ist in seiner Wirk~g b~ Sprühen mit Suspen­
slonendurch .das Bewegen ,des mechanischen Rührwerkes zu unter-
stützen. . . . 

Dti:e Dosier-möglichk~ten beim Spriili.en"und Nebeln erLauben konstante 
und variable Ausbr,ingmengen. Das 'Gerät .ist vor ,dem Einsatz niCt den 
Dosi,erblenden und dem IWlzuwendenden Mittel zu ,dosieren . . 

.. De Stromver:brauch zum Antrieb des Kompressors ists,ehr gering . 
. Von großem Vorteil ist der Al1strommotor mirt ,einem 220 V ' 2 '::Pol- ' 
stecker. -

; . ... /- . 
Durch ,die sehr schmale Bauart und.:den g,enngen Zugkraftb~c!~f kann 
das Gerät bequem, leicht und bei sehr ,guter MaJtJ.övri.erfähigkeit durch . 
Räume gef;iliren werden. . . \ 
Di.e Luftle;1stung ,des KOmpl'eiSSOrS reicht für das Spritzen, Sprühen und 
Nebeln ·aus, wenn der Motor und Kompressor in Zeitabständen von 

. max. 50 Betriebsstunden . frberprüft wind. Von Nachteil ,ist der Dl'eh- , 
zahlabfallde.s Motor.s ,in Abhängigkeit von der Belas~ng, Strom"­
spannung lund Laufzeit, dies ist eine Eigenschaftäller Allstrommotol'e,. -

Mit dem Gerät sin,d in den einzelnen Arbeitsv.erfahren zufrieden­
steHende Flächenleistungen ,erzielbar. 

Die' Lebensdauer und BetiiebssiJch~rheit sind ausreichend. 

Durch .den 4,5 m l8JIJgen DruckluftverbindungsschI.auch zwischen Kom­
pressor und WirkstoHbehälter und dem öl- und Was,serabscheider 
tritt ein Druckabfall von tat ,auf. Der Druckabfall wird durch die zu 
große Filz:' und Wattefül1tmg Mn Wasserabscheider und dem kleinen 0 

Schlauchqüerschnitt von nur 4,5 mm Durchmesse.r hervorgerufen. Die 
Filz- und Wattefüliung im Wasserabscheider ist zu ,entfemell. 

Die Arbeit des Riickschlagventiles in ,der LuftleiJtung ist zu v,erbessern. 

Beim Vernebeln von Itäumen sollte der E-Motor außerhalb des Raumes 
aufgestellt wer>d_en, damit Aerosolablagel'ungen im Motor vermieden 
werden. .,.. 

. \ 
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~ Beurleilung' . / 

/ , 

Das motorisi.erte Mehrzweckgerät EAP 137 des VER Ber~er $pezial­
Geräte Berlin ist Z\1Jm Spritz~n,Sprühen 0der N5}heln ~ Gärtn:erelien, ~ 
Gewächshäusern ' und. ,g-es<;:hlossenen Räuinen · 2lur . Scl1ädlin.gsbe-" 
kämpftmg ' und zur Desinfektion ·und ' Kalkung von/ V.i.ehsfällen ein-
setzbar, o~e ' .d~ß wesentliche Ufurüstl1l1g en notwenru,g sind. . 

- -< ~-

Di; Fächenlreistung, Betriehssicherheit tIDd tebensda1u~r sind bei ge- ~ ~ 
-ringen Aufwendungen ausreichimd. 

Das Mel1tZweckge~iit EAP 137 ist '2!i:1m 'spri.tzen,Spl.'Ühen und -Nebeln 
mit Emulsionen, Lösungen und sveziellen Nebelm~tteln J,gut geeigßef' 
und zum Sprit~ und SpriiJh~n:mi~t ~usp~nsionen "geeignet". ' 

.- . -. 
PQcts.dam,-Bornim, .den 21. bezembel' 1961 ' 
'.. ,.-

Institut für La.ndtechnik Potsdam-Bornim 
gez. R. ,Gätke :gez. H: Kuhcig 

Klei<I1II.lachnow, den 21. Dezember 1961-

Biologische Zentralan~talt ':a~rlin 
gez. A. Hey " 
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